
^ 9 6 . Kamt tag den i t . August 1333«

Nubnmial - Verlautbarungen. ^
Z. l o 2 ! . ( l ) N r . i ä 7 9 " <̂ « »2Z2. ^

V e r l a u t b a r u n g . '
Das von dem gewesenen Pfarrer zu All« >'

lack im Neustadller Kreise, Georg Joseph "
Perz, »mI^hre i^cjc) errichtete HandMpendium "
im jahrllchenErcraqe oon 14 st. »3 kr. E. M . rv,rd "
wiedelhrhlt «ls erledigt v«r!autbart. Dakselbt ^
ist beftlmmt: n ) für emen Studllrcnden aui
her Verwandtschaft des benannten E l l f te rs , ^
wobeider nahereVcrwci^dtschafissslnd dcnVor«
zug g»bt; b.) ,n dessen Ermanglung ober für
einen Studierenden aus dem Gebiethe des ^
Herzogthums Gotlschee. Das Verlelhungsrccht ^
sieht dem jeweiligen Gtadtpfarrer und Dechante ,
in Gottsckee zu. Es haben sonaH dl?len»gen >
Wtudil-renden, welche dieses HandfUplndlum
zu erhalten wünschen, ihre Gesuche bls l̂ nde
Dctoher l. I bei dirscm Gubernium elnzurei'
chen, und nnt dem Taufscheine, dem Dürf t
t 'gkct t i - , dann dem Pocken- oder Impfu,>as-
Zeugnlsse, ferner mit den Gtudl«>nzeuqn,sscn
von den zwel leylcn Semestral. Prüfungen,
tndl'ch Dlejenlgen, welch« aus dem Rechte der
Nerwandls-daft dießfallS einschreiten wus ln ,
poch mlt eincm legallsirten Gtammbaume zu
telegen. — kalkach am »<> Ju l i »822.

I o h . N e p . Frerherr v. S p l e g e l f e l d ,
k. k. Gubermal« Secretär.

Z. zooZ. (5) N r . 8807.
E d i c t

des k. k. inn. österr. küstenl. Appellations- und
Criminal-Obergerichlts. — Be, dem k. k.
Merkant i l , und Wechselgerichte zu Tnest ,st
eine mit dem jährllchcn Gchalte «un 1400 fi.
und dem Vorrückungsrechte in ,800 st. ver-
bundene Rathsstelle erledigt. Dieses wird mit
dem Bedeuten kund gemacht, daß die Bewerber
um diese Stelle chre gehörig belegten Eompe-
tlnz »Gesuche binnen vier Wochcn vom Tage
der Einschaltung dieses Con-curs, Etxctes m
die Wiener Zeitung, be» jdem gedachten Mere
kanti l , und Wechselgerichte lm vorgeschriebenen

Wegs einzubrinaen, und sicb darin insbeson-
dere über die vollkommene Kenntniß der deuts
schen und nallen'schen Sprache und ihrer a3s
falllgen noch rrelteren Sp^achkenntnisse auszu-
wellen, sohin auch die Erklärung beizufügen
haben, ob sie m,t einem dort gerichillchen Be-
amien in einer Verwandtschaft«!- oder Schwas
gcrscbüfiß-Verbindung stehen. — Klagenfurt
den i i . Ju l i 18I2.

Z. loo6. (5) N r . z i 6 i 7 .
V e r l a u t b a r u n g .

Da bn dem k. k. Prov. Camera! - Und
Kriegszahlamte zu Gray die letzte Easseoffiziers-
Stelle nilt einem Gehalte jahrlicher Hoo st.,
oder im Falle 5er qradurNcn Vorrückung, die
lcyce, mit e>ner Bei'olt'nng jährlicher Zoo st»
E. M . vcrbulidene Amtgschreiberll-Stelle, in
Erledigung ackommcn »ss , so haben Jene, wel-
che eine dieser Stellen zu e» halten wünschen,
chre Mlt den Zeugnissen über die zurückgelegten
philosophischen Studien, oder wenigstens abi
solvlrten ^I'^nnnloi-i,, über dle erlernte Rech,
liungswlss'lNchaft, über »hre b,kherige Dienss-
lc»l1ung und den Bewe.sen der aus den Easse?
Recdnunqs-Geschäften bestandenen Prü fung ;
mit dcm Taufscheine und Moral,täts^euqnisse,
dann m,t der Ausweisung üder die Möallch»

' kett der Einlage einer Eaul'vn belegten Gesu»
cde, längstens bls 29. August d. I . bei dem
k. k. Gubernlum emzurr,chen. — Gray am i 3 .

' I u l l i8Z2. ^ ^ ^

d Z. ,0 iä - O) N r . 15484.
V e r l a u t b a r u n g .

5 Das erste La,bacher Musikfonds - Gtipen-
!. dium im jahrlichen Ertrage von 5c> si. C. M .
- iss erledigt. D»cses Stlpendmm lst bess,mmt
t für Studierende, welche der Musik fündig sind
r und »hre musikalischen Kenntnisse welters oen
?- vollkommnen. Der l^enuß desselben ist auf keine
,e Studienabtheilung beschrankt. Das Vevleis
n hungbrecht gebühvt dem Gubernlum. Dlejen,«
re gen Studierenden, welche dieses Stipendium
n zu erlangen wünschen, haben ihre Glsuche bis
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Ende October l . I . bei dem Gubernium ein-
zureichen, und diesen Gesuchen den Taufschein,
das Dürftlgkeits-, dasPocken- oder 5'nufungs,
Zeugniß, dann die Gnldjenzeugmsse oom jw?l-
ten Semester i 3 3 i und von beiden Veneitern
18Z2, so wie enbllch das Zeugniß üker die
Kenntnisse der Musik beizulegen. — Laldach
am 2c». Jul ius !632.

I o h . N e p . Freyherr u. G p i e g e l f e l d ,
k. k. G^bersiial-Eecrelar.

Z . zoa4. (2) ^ i r . ^567.
3 d i c t

des k. k. inn. osserr. küstl. Appellations« und
krilNlnal-Obergerlchts. — Da bet diesem k. k.
lnn. österr. küftl. Aopellattois» und Erimlnal'
Obergerlchle elne su!^emlsirte Vccrerä>'s - Scelle
mit dem jährlichen Gehalle von H200 ft. C. M .
und dem V^rrückungsrechle in den höheren Ge-
halt uon l3ac> st. 5. M . m Erledigung gekom«
men ist, so wzrd vleseS mit dem Anhange ^ur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle Jene,
welche sich um diese erledigte Gtelle zu bewer-
ben gedenken, chre gehörig belebten Gesuche,
worin sie sich vorzüglich über die vollendeten
Rechtsssudien und über chre Hvrachkenntnisse
auszuweisen und zugleich zu erklären haben, ob
und in welchem Grade sie mtt einem Beamten
dieses k. k. Appegatlonsgenchtes verwandt oder
verschwägert sind, durch chre vorgesetzte Be-
hörde binnen Vier Wochen vom Tags der ersten
Einschaltung dieses Etnctks »n die H«ltungsblät<
ter, hierorts zu überreichen haben. — Kla-
genfurt den i 8 . Ju l i ,632.

Z . ioo5. ( I ) aä <^ud. !^r. 16076.'
C o n c u r s , A u s s l) r s i b u n g

zur W.ederbefttzung der erledigten k. k. D l -
ftrictsarztes-GteFe zu Kramburg, im ?aida,
cherKreis?. — Durch die Beförderung deS O?.
Ludwig NaZy l.U'N Kreisarzt in Adels!?erg,
ist die f. k. Dtl'rlttsarzteS - stelle zu Kram-
burg »m Laibacher Krelse erled^t, und zur
Wlederbesetzunz oerselben der Concurs- Termin
bts 6. September laufenden Jahrs bestimmet
worden. — Dieses wird mit der Erinnerung
zur aügememen Kenntniß gebracht, daß jene
Doctoren der Heilkunde, welche sich um die er-
wähnte , mit dem Gehalte von jährlichen 400 st.
E. M . verbundene Dlssrictsarztes - Stelle zu
bewerben gedenken, ihre gehörig documentir-
ten Gesuche, in welchen sich nebst Grand, Al«
ter , Moralttät und bisher qelezjiete Dienste,
insbesondere über die Kenntniß der krameni
schen Sprache, als einem unerläßlichen srfor-
yermsss, legal auszuweisen ist, im vorvchlmm,

ten Termine, unb zwar die bereits in einer
Anstellung stehenden, durch chre vorgesetzte
Beyäroe an dlese Landesstelle zu überreichen
haden. — Vom k. k. illyr». Landes , Guber«
mum. Lalbach den 26. J u l i 18)2.

Z. 1007. (3) aä Nc. i Z o . I l l . S t . G . V .
K u n d m a c h u n g

der Verkauf-Versteigerung über drei im Rents
bezirke Zn^« gelegene Kirchen - Gebäude. -—
I n Folge hohen Hofkammer-Präsidial-Erlas«
ses oom 28. I u n l 18)2, N r . Z.)Z^ ?. p . ,
w«rd am 27. August 18)2 , in den gewöhnlle
chen Ämtsstunden bei dem k. k. Rentamte in
Zli^H, Istr»aner KrnseS/ zum Verkaufi im
We^e der öffentlichen Versteigerung, dreier in,
Renibezirke l)uj<3 gelegenen Kirchen ^ Gebäuden
geschritten werden, alS: 1.) der m dcr î 0nl.liz>-
cl̂ » 6<?l Nollrz gelegenen Kirche, »m Flachen«
»nhalce von 36 Quadrat 'Klafter, gespäht auf
2 ) st. ft kr. ; 2.) der m dsr dontr^62 clel!«
I'oi't,«? nel ^<3iilll- äl l^mil^a gtlegenen Kirche,
«m Flächeninhalte von »7 Quadrat-Klaf ter ,
3 Gchuh, geschätzt auf 8 ) ft. 5 kr.; 5.) der
ln der Gegend 3. ^il-,«Ia gelegenen Kirche,
im Flächeninhalte von 34 Q"ad. Klaft., geschätzt
auf 6) st. 23 kr. — Diese Realitäten werden ein«
zelnweise, so wie sie der betreffende Fond besitzt
und genießt, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen wäre, um die beigesetzten
Fiscalpreise ausgeboten, und dem Meistbieten-
den mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k.
S t . G. V . Hof-Commission überlassen werden.
— Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal«
prnses, entweder in barer Conu. Münze, odes
m öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Uebcrbnnger lautenden StaatZpapieren
nach ihrem coursmäßigen Werthe bei der Vev«
steigerungs-Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorlaufig von'der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstcllungs-Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem Licitanttn
mit Ausnahme des Meistbieters, nach beendig«
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meist-
bicters dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dieß-
fälligen Eontractcs nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bei pflichte ,
mäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der M e n Kauf-
schillingshalfte abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wee
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für einen Dritten emm Anbot machen will, ist
verbunden, die dießfalllge Vollmacht seines Eom-
mitteinen der Versteigerungs-Commiffion vor-
läufig zn überreichen. «« Der Meistbieter hat
die Hälfte des Kaufschlttmgs innerhalb vier
Wochen nach erfolgter, und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Halste aber kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften, oder auf emer andern,
normalmaßlge Sicherheit gewahrenden Reali-
tät m erster Priorität grundbüchllch versichert,
mit fünf vom Hundert in Conventwns-Mün-
ze verzinset, und die Zinsengebühren m halb'
jahrigen Verfallsraten abführt, m fünf g l . .
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, menu
der Erftehungsprns den Betrag vonHo fi. über--
steigt, sonst aber wird die zweite Kaufschlllmgs-
Halfte binnen Jahresfrist vom Tage der Ueber-
gabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
msse berichtiget werden müssen. — Bei glei^
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichm oder
frühern Berichtigung des KaufschillingH her?
bellaßt. — Die übrigen Vcrkaufsbedmgniffe,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Kirchen können von
ben Kauflustigen bei dem k. k. Nentamte m
l3uj« eingesehen werden. — Von der kaiserl.
königl. Staatsgüter-Veraußerungs-Provinzlal-
Eommission. — Tricst am 9. I u l l 16I2.

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
k. f. Gubernial- und Prasidtal-Sccretar.

Aemtliche H^erlautbarungett.
Z. zo i2 . (3) N r . i/z6<)2)I2i5«T.

K u n d m a c h u n g .
' Von der k. k, lllyr. Cameral - Gefallen«

Verwaltung wlrd hiermn ,ur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß zur Verfrachtung des
M dem M i l i t a r i s e i83) d. ,. vom 1. No-
vember »832 bis Ende October i 3 3 I , zu Za«
ra m Dalmalien erforderlichen Tabackmacerl'alS
von beiläufig »750 Ecntner »m Eporcogewlch.
te (nach U-nständen auch mehr oder weniger)
von Lüchach über Tnek oder Fmme nach Z^ra,
e;ne Eoncurrenz mtttelst versiegelter Offerte
eröffnet, und Mit dem Mlndestforderntzen der
Contract abgeschlossen weiden wird. Die
W-crfrachtuntz dieses Müterlal ,Quantums hat
in zwei Abtheilungen,n der Art zu geschehen,
daß d»e Erstere wo möglich bls Ende Geplem-
bn ,332 , und dte zwelle bls Ende März ,633
zu Lcubach m Verladung gegeben werden

wn-d. — Es werden daher alle Jens, wesche
dlcse Material- Verführung übernehmen wol«
len, und da;l, aee,genschaflet sinv, eingeladen,
b i s 25. August i832,Ml tcags um 12 Uhr
ihre versiegelten Off^rle, worm der F'achtprels'
für den Gvorco-Centner von ^aibach nach Jas
ra demllch und bestimmt ausgedrückt, und die
Versicherung der 3autlonslelstung von l o o j o
von dem angebotenen ganzen Frachtpreise des
zu verführenden Material - Quantums, und
zwar entweder im Bären, oder mittelst «ines
von der k. f. Kamme»'procuratur geprüften und
annehmbar gefundenen pragmatzfallsch versts
cher^en, auf C^nv. Münze lautenden Hypothec
kar-Instrumentes, belsselegt seyn muß, in
dem Bureau deS k. k. Cameral» R«hs unl>
Amtsverwesers v. Carter, im Hohn'schen Hau«
se, auf dem Hauptplatze, N r . 262, m,t der
Aufschrift: „Offert zur Verfrachtung des T a ,
backmsterlals oon 3a»bach nach Zara im Vr r«
waltungs-Jahre i833" einzureichen, an wel^
chem Tage und zu welcher Stunde die emgz-
langten Offerte commiffionel! geöffnet, und nact>
ucrhe,iger Berichtigung deic sautlon der Eon«
tract mtt dem Bestbleter abgeschlossen werben
wird. ^ - Die Contracts - Bedingnisse können
bei der Registraturs-Direction dec vecelnten
lllyr. Camera! - Gefallen-Verwaltung >m ob-
erwähnten Äohn's'ben Hause ln den Amtsstuns
den Vor« und Nachmittags eingesehen wcrdcn.

Von der k. k. ve^emten »llyr. Eameral«
Gefallen-Verwaltung, taibach den 2. August
1332^

vermischte ^erlautbarmlLen.
Z. io ,3 . (2)
Bei W. H. K o r n , Buchhändler in Laibach

ist broschnl k 48 kr. E. M. neu zu haben:

Elementar-Unterricht der Kleinen.
E r s t e r T h e i l .

Practisches Handbuch der Katechetik f ä r
Katho l i ken , odcr Anwe,suna und Kate.chisa-
t lonen, welche Gc. färssl. Gnaden der hoch-
würdigsse Herr Auguf t ln G r u b e r , Erzbtschof
in Sa lzburg »m Prlester.VeMlnar gehalten has
hen. — HuZle'ch ersucht oblge Handlung dl t
Herren Abnehmer der Blbl»othek der Kanzel«
beredsamkett, die bereits erschienenen Fortsetzun-
gen dieses Werkes abzuholen. Auch kann noch
auf die ganze erste I cch^kw fe ru l i g m X l l
Bänd„en mn 9 ss. und emzttn ge^en E ' h a l t
von ^ Banden uon W^nsiedcls geistlichen Re-
den mtt 2 ß. Z6 kr. pranumerlr t werden.



Z. S3Z. (3) ' — 7oa —

Vorlhellhafle Lotlcrle
b e i , .

Dl . C 0 i t h's Sohn et com?, in Wien.
Mi t allerhöchster Bewilligung werden ' . '

die Herrlchaften KchNkkHepK und U A K K im Königreiche Illyrien,
i m A d e l s b e r g e r K r e i s e g e l e g e n ,

wofür eme Ablösung von
<sjs>s)M Gulden . Gulom 0 ^ s ) l ^
1 ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ oder ^ > , ^ ^ , ^ ^ 0 , ( 1 ^

a n g e b o t e n w i r d ,
durch eine Lotterie, die eine etgene Vorziehung und eine Hauplzichung ent-

hält, wie folqt, ausgespielt.
Die Lost für die eigene Vorziehung, welche auch in der unmittelbar darauf folgenden

Hauptziehung mitspielen, sind roth abgedruckt, und haben für sich allein:
Z< 5l)Treffer von ss /26,000, 7000, baso, äaoo, Ioao,'l in Betrage «,) i^5>
^ ^ Treffer von fi. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 200, 5c> :c. / von ft. W . W . « l i M O .
Die Lose dagegen, welche nur in der Hauptziehung mitspielen, sind schwarz abgedruckt,

und haben gemeinschaftl ich mit den rothen Losen der Vorziehung:
. . ^ ^ ^260,000, 20,000, l5,00Q, ! 1,000,̂  . «;,^^<,

Ü2i3Treffer von fi.?75oo, 6000, ^ 0 , 2000, ' ^ 'mV"raqe 375 ^
ff 5o l ) , 2Ü0, 20c,, ,0O, 26 :c. ^ von s,. ^ ? . ^ > .

Die 4000 grünen und 4000 gelben Gratis-Gewirmstlose haben:
NZs)l)Treffer von ss s 10,000, 1000, 600, 260, 200, ! im Bctraae 05 s)s)s)

" ^ ^ " " ^ e r von y. ^ ^ ^ ^ j von fl. W. W. " ^ / " " " '

Die eigene Vorziehung und die Hauptziehung nebst den Gratis-Gewinnstlosen

en tha l t en demnach zusammen. 1 ^ , 6 6 3 T r e f f e r i n G e l d ,
welche in Gewinnsten von

l 2Z0,000, 2^.000, 20,000, 1ZM0, 11,000, 10,000, )
Guldens 7Z00, 7000, 6000, 6000, 4590, 4000, 3000, 2ö00,>bestehen,

( 2000, 1000, Z00, 2Z0, 200, 100 ĉ. )
und Gulden W. W. 5 4 0 , 0 0 0 gewinnen müssen.

J e d e r m a n n , der zehn S t ü c k ro the L o s e , welche i n der V o r z i e h u n g u n d H a u p t z i e »
H U N g m i t s p i e l e n , «egen bare B e z a h l u n g a u f e i n M a l a b n i m m t , e rhä l t e ln g r ü n e s oder gelbes
G r a u s » G e w i n n s t l o s u n e n t g e l d l i c h , so lanqe deren nocb v o r h a n d e n sind.

Jedes g r ü n e u n d gelbe G r a t i s . G e w i n n st l o s zeichnet stck durch den besondern V o r »
t h e i l a u s , daß es n ick t n u r d r e i M a l m i t s p i e l t , n ä m l i c h i n t e r f u r sie eigens b e s t i m m t e n
Z i e h u n g , i n der V o r z i e b u n g u n d i n der H a u p t z i e b u n g , sonderü daß es übe l dieß noch e i .
n e n sichern G e w i n n machen m u h . Ausserdem müssen 20« G l a t i s » Gewinns»!c?se b e s t i m m t z w e i
M a l a e w i n n e n , u n d i m glückl ichen Fasse t a n n e i n G r a t i s « G e w i n n s N o s s o g a r s i e «
d e n M a l g e w i n n e n .

B e i A b n a h m e von zehn S t ü c k schwarzen, b loß i n der h a u p t z i e h u n a m i t s p i e l e n d e n
L o s e n , w i r d jedoch n u r e i n gewöhnl iches schwarzes, m i t e i n e m S t ä m p e l versehenes L o s , a l s Z l e i l o s
v e r a b f o l g t .
D e r kleinste gezogene Tresser der V o r z i e h u n g ist 5 a ss. W . W . , u n d jener der H a u p t z i e h u n g

Das rotl?e Los für die V 0 rz iehung und Haup tz iehung kostet 5 ss. C. M .
Das schwarze Los für die H a u p t z i e h u n g allein 4 fi. C. M .

Die Lose sind hier zu haben bei
Laidach am 3. Jul i 16Z2. I o h . Ev. Wutscher.
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^ r e m v e n -Un je ige .
Tlng «kommen den 9. August l 3 2 2 .
Hr. Franz Freyherr v. Krieg, Vice-Präsident

d<r k. k. allgemeinen Hofkammer, sammt Gemahlinn;
Hr. EliaS Keller, AdvoccU, und Hr. Rudolph Vurk-
dart, Particular; alle drei von Wien nach Trieft. —
Frau Constant!« Raycr, HanbelLmanns - Gemahlinn,
von Grätz nach Trieft. - Hr. Carl Graf v. Goß,
k k Kämmerer und Gubermal - Rath, ftmmt Ge-
mahlinn, von Grätz. — Hr. Bernhard Grünebaum,
und Hr. Salamon Edler v. Lakenbacher, k. k. pri-
vilegirte Großhändler^ beide von Trieft nach Wien.
— Hr. Anton Prokcsch Nitrer v. Osten, Oderst-Lieu-
tenant vom k. k. Infnnterie-Regimente Prmz Hohen.-
lohe-Langenburg, von Nom nach Wien. — Hr. G r a f ^
ja l i u « , gewesener k. französischer Consul, von Wien
«ach Trieft. — Hr. Graf Kin-gl, Feldmarschall Lieu-
tenant, von Trieft nach Wien. — Frau Anna Mau«
»oner, Hausbesitzerinn, von Gräh nach Trieft. —
Hr. Joseph Edler v. Weitenhiller, erster Kassir der
österr. privil. NationalbanF; Hr. Franz Gapp, Han--
delSmann, und Hr. Heinrich Schnabel, Papierfabri-
kant: alle drei von Wien nach Trieft. — Hr. Co-
stigine, Privater, von Trieft nach Wien.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1025. ( N N r . 1 5 3 3 6 M 7 3 . Z . M .

K u n d m a c h u n g .
Die Eameral-Gefallen-Verwaltung hat

beschloffcn, ihren beiläufigen Bedcnf cm Brenn-
holz für den Winter 1852^33, bestehend in
200 Klaftern, 22 bis 24 Zoll langen, ganz
ausgetrockneten Buchenholzes, und 6 Klaftern
weichcli, eben so langen und trockenen Holzes,
im Wege dcr Offevce sicher stellen zu lassen.
— Von obiger Holzquantirat werden äo Klaf-
ter hartes Holz in^das Gebäude der vormali-
gen Taback- und 'Vtampcl-Gefallen-Admnu-
siration am Schulplcche zu Laibach, der üdri-
ge Rest aber in das Hohn'icke Haus, am
Hauptplatze zu Laibach, abzuliefern, und in
den Holzbchältnissm gehörig aufzuschichten
seyn — Dle Anbote haben den eigentlichen
Prels für das Holz selbst, und den Transports-
und Aufschlchtungslohn vereint zu enthalten,
und können auf jede der beiden obigen Liefe-
rungen abgesondert, oder auch für die Ge-
sammtquanntat gemacht werden. — Icder
Offcrent wird nach beschlossener Annahme sci,
ner Offerte gehalten seyn, cine Caution Mlt
10 0)o der für die erstandene Lieferung ent-
fallenden Gcsammtvergümnge-Summe Meijus-
ftllsch, odcr lm Baaven zu leisten. — Dlc
weiteren Lieferungsdedingiussc liegen bei der
Camcral-Gcfallen - Vcvwaliunqs - Reglstraturs-
Tlrection während dcn gewöhnlichen Amts-
siunden zu Jedermanns Emsicht bereu —

Alle Jene, welche die gedachte Holzlieferung
zu übernehmen Lust tragen, werden hiermit
eingeladen, ihre schriftlichen Offerten, die die
Quanmat und Lange des Holzes und dle min-
desten Preise um welche solches geliefert wer-
den w i l l , nebst dem Wohnorte und der lega«
len Fertigung des Offerenten genau bezeichnet
zu enthalten haben, versiegelt, und mit der
Aufschllft: „Offerte zur Lieferung des Brenn-
holzbedarfes der k. k. lllynschen Eameral-Ge-
fallen« Verwaltung für den Winter i 3 3 2 M "
bis 27. l . M . Mittags um 12 Uhr bei dem
Vovstande der k. k. Eameral-Gefallen-Ver-
waltung, im Hause N r . 262, am Hauptftlatze
zu Laibach, einzulegen, wornach an dem eben
bezeichneten Tage und zur bestimmten S t u n -
de mit der commisswnellen Eröffnung der einc
gelangten Offerten vorgegangen werden wird«

Laibach am 9. August l 3 )2 .

Z. 1027. ( l ) Nv . 923.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Ober-Post-Verwaltung zu
Lemberg ist eine manipulierende Postoffizials?
stelle mit /z5o fi., und eine Accesslstenstelle mit
35o ft., bei allfälligcr Gradual? Vorrückung
aber jene mit Zoo ft. Gehalt, gegen Erlag ei-
ner Eautirn im einjährigen Besoldungsdetra-
ge, zu besetzen. — Was gemäß Verordnung
der wohllobl. k. k. obersten Hof -Post -Ver -
waltung vom l . l. M . , Zahl / 6 3 2 , m»t dem
Beifügen bekannt gegeben nnrd, daß Jene, dit
sich um diese Dienststelle bewerben wollen, ih-
re gehörig documentirten Gesuche, mit Nach-
w M m g der Kenntniß vum Postdiensse und der
Landessprache, längstens bts 10. September
l. I . un Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei
der f. k. Ober-Post - Verwaltung m Lemberg
einzureichen haben.« Von der k. k. illyrischen
Oder-Post-Verwaltung. Laibach am 3. Au-
gust i 3 I 2 .

3« 1022. (l)
K u n d m a c h u n g

wegen Emrtchtung nner Ellpostoerbmdung
zwlfchen der Lcmbardie und Plemont, und zwar
Über i>C8w^^!(.'ncl6 nach Hron;». — Zufolg»
emeß zwischen der k. k. ö6e»r«»chlschen und der
k. sardmlschen Pofibehörde gell offenen, und
van der obersten Hof« P^ftlierwoltung mtt De»
cret vom 29. v. M . , Zahl 7613, hichir mit-
gcthnltcn ratisicirten Utberelnkommcns, w, ld
oom 2. August d. I . angtfangen, «in« dlrecle
Ellpoft-Verbindung zwlsche,, den be,dcrseltigen
Postanstalten unterhalten/ und diese durch ei-

(Z. Amts-Blatt Nr. 36. d. n . August tS22.) 2
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ne wöchentlich zweimalige Eilwagens-Fahrt
zwischen 36«t.acÄlsnäL und ^rona »n Verdm»
bung emerseirs mlt der s»Ifahrc von Mailand
nach so5l0CHi6n6.6 und anderseus mtt den
zfahrposten «m KöniZrel'te Sardinien ausge-
führt werden. — Das Publlcum wnd hievon
nnt dem Betsaye »n dle Kenntniß gesetzt, daß
Dieselben nlcht nur attem für Nelsende, son-
dern auch zur Versendung uon Waaren und
Geldern nach Turm und den westlichen Thel«
len Piemonts, nach den Kantonen der Schweiy,
Waadr , N>"lls und Genf, dann nacd dem
Mittäglichen Frankreich denüyt werden kann.

Von der k. k. illpr, Ober- Postverwaltung.
kaibach den 6. August 1 ^ 2 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. la2o. ( l ) Nr. 89^.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu N^eude^g

wird allgemein befannt szemackt: (Zs scoe üd«r An>>
suchen des Herrn Johann Echcsser, Pächter der
hellschaft Tressen , als (Zesswnär ö«K Franz Plesch«
touitsch, nider Anwn GUcha, ebenfalls von Tref-
fen, die plnictn , I ^ ft. c. 5 c. , mit bleßqertchtll'
chcm Beschtide vom 2. Ju l i b. I . , >zabl 6o i . be-
WlNlgte, abcr wegen Recursmeldung des Oxecuten
il^stlrte Feilbietung feiner elgernhümlichen. t>er
Herrschaft Neudegq, ^uk R«ci. Nr . 26, unterthä«
»lgen behausten Hubcealität n, Neuoegq gelrqen,
nach vDM hohen Ot'elgerichte elfolgter Recurs»Al>
Weisung, reassumirt, und zur Bornahme dlc Ter«
mine, a ls : der 6. September 6. October und 5.
November d. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uyr
Baimittags in I^a^o Neudeg^ mit 0em Anhange
bestimmt worden, faNs d,ese Realität rveder dei
der ersten noch zweiten Feildietungslagfayung um
den Schähungswenh oder darüdcr an Man'n gc°
bracht welden sollte, solche bei der dlucen auch
unter demselben bintange^eden werden rourde.

Wo,u die RauftulNgen zu erscheinen hiennt
vorgeladen rrelden.

Vereinieü Bezirt3gerlcht Neudegg am 6. Au<
gust »85^

Z. ia»g. (1) 2a Just. Nr. 445.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird kund
Htmacht: Oö scy über Anlachen des Ultton Ku-
sche van Pristava bei Lanospreis, wider den Io-
sepi) Kusche von dasclbsi, wegen aus dem tzerickt»
Uchen Bergleiche, 6^a. iL . März »äHl, schuloiq
gedenken 4^ ft., Interessen und Unkosten, in die
executive Heiibictung oes, dem Lehtern gedöli«
gen, mit Pfand belegten, der lödl< herclch^kc
Landöprcls dicnstbaien, snb Fol. 270 voltom»
mendcn. u»i0 auj 5öo ft. gef'bähten Dominical«
Elbpachl^run^cs samms Wcchn. und Wirths.dalts»
Hebaudcn gciv'.lliqet, ur>d ;u dem Onds drei Tag^
fä^ul^gen. als: aus >',l; 2 I . August, 29. Teptem«
der und 2^. Ocroder l. I . , aüezeic Bacmltlagä
«in 9 Uhc, mtt oem Beisätze andelaumt wl?l°
den, öaß, wenn die gedachte R?alität weder bei

der ersten nocb zweiten Feilbietungstagsahung um
den SchävungSwerth oder darüber an Mann ge.
bracht werden sonnte, solche bei oer drillen auch
unter i>em Lchähungöweclhe hintangegeben wer«
den würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange in
I^oco der Realität zu erscheinen eingeladen rrer,
den. dah die dlcßfäNlaen Bedin.^nisse täglich l«
d<efer Alntztsn^leo einqeschen ivcroen tonnen.

Vom Äcziltä'OZricke» dessen am 29. I u l l
»6Z2.

Z. iu i6 . (2) I . Nr. 4?5.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Berl.lß des in der
Unmündigkeit von dcn fcel, A^ l tnn Valentin Sche«
lesniq uno Oertrauo Scdclesnia, qcdornen Ssof ,
zu Arische huuerl^sicncn, am 5. Fcdsu.!l,L52 zu
holzeneg i-̂ cx^ Kalzach verstocbenen Matl)ias Sä)e«
Iesni»;vul^c» jv.2uxln'll!c, entwcdet aus'ei?i^m Orbs»
ti lc l ooer was nnmel son!t rechtlichen Rechtsgrun,
de einen Anspruch,^u haoen vermeinen, haden sol?
chen am 5 i . August l. I . ssrüd 9 Uhr vor die,
sein Gerichte um so gewlsier anzumcllcn und rechts,-
geltend barzuthun, a!S ii'idc^cnö der Verlaß den
erbsertlärtcn Olben. als: Katharina Melseltar, Ur«
ban S l o f , Elisabeth Aitatjä), Georg und Skfa.
beth Gutnicl, dann Tbomas Plesienat, allr von
Bcische, Pfarr BiNichgrah, emgeantlrortel wer»
den wür^e.

Bezirksgericht Freudenthal am 3o. April i8Z2.

Z . 1017. (1 )

ANknndiglUng
de r

Wandels-Nehr^nftalt in O5rät).
Es unterliegt knncm Zweifel mehr, daß

zweckmäßig eingenchtete kaufmanlnsche Nil-,
dungsanstalten von gvoßem Netzen sind, Das
Fortschreiten der Cultur in unserer Zctt verschaft
genügende Beweift, daß eine blos ^attische
^chre in u'gend einem Zweige des Handels nicht
ganz jene Stelle ausfüllt, cm tüchllgcr Kauf-
mann zu werden,, sondern daß derselbe auch
wissenschaft l iche B i l d u n g sich eigen ma-
chen muß, wenn er in Angemessenhcit zu den
getigerten Bedürfmssen und Forderungen un-
seres Zeitalters die Stellung in der bürgerli-
chen Gtscllschaft einnehmen wi l l , welche ihm
als Kaufmann im wahren Sinne des Wortes,
und zugleich als Staatsbürger gebührt.

Von diesen Grundsätzen ausgehend, hat
die k. k. steuermärkische hohe Landessielle, cläo.
25. August i65o/ Zahl z 5 l i 6 , die Errich-
tung einer solchen Anstalt auf diesem Hcmdcls-
Plcltze genehmigt, in welcher alles gelehrt wird,
was sowohl zur practische,» als auch zur höhevcn
wissenschaftlichen Ausblldung des künftlgen Cw
schaftsmannes nöthig ist.
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Der Unrerricht wird aus den meisten Lehr,
fächern von der Vorstehung selbst ertheilt, eben«
so wird genau auf die Erfüllung der Pflichten
bei den zur (Vprachkcnntmß berufenen Lcyrern
gesehen. Es werden Jünglinge allcr Nationen an-
genommen, sobald sie das >2. — l ^ . Jahr erreicht
haben, und darüber sich ausweisen / daß sie hin-
längliche Vorkenntnisse besinn. Die Zöglinge
stehen umer strenger 'Aufsicht. Für das Un-
terkommen auswärtiger Zöglinge wird auf Ver-
langen gewissenhaft gesorgt.

DieVorsichung glaubt schließlich n^ch er.
mahnen zu dürfen, daß diese Anstalt nicht nur
Jünglinge aufmmmt, d.e sich eilist dem .^)an.
del widmen weiden, sondern es >si auch lolchen
dcr Zutr i l l gc^t t . r , die sich zu jedem hohern Ge-
werbe bequemen, da es gewiß lst, daß im'rkan'
Nllsche Kenntli'sse für jeden Zwei^ des bürger-
lichen Lebens erforderlich sind, und hat dcr Zög-
ling sich solche gründlich cigen gemalt , so w'.rd
er sich in jede A n dcs Geschäftes lelcht hineinfinc
den und scm ferneres Unterkomiucn wird kclncr
Schwierigkeit unterliegen, besonders wenn cr
mit den Wissenschaften gute religlöse Gmno.
sätze verbindet.

Die Dauer des Aufenthaltes ist für zwci
Jahre festgesetzt. Dicjcmgen adcr, welche schon
in einer Handlung gearbeitet haben, können ch-
re Ausbildungen in emcm Jahre erhalten.

Wegen nahcrer Auskunft beliebe man sich
, an den Unterzeichneten zu wenden. Briefe er'-

bittet man sich portofr«.
Grätz am i . August l832.

Narob FIr.LN5 Mahr.
Vorsteher des Institlttes und geprüf-
ter Lehrer der commcrzicllen Wissen-

^ schaftc^ am k. k. polytechnischen I n ^
stitute zu Wien.

D i e Lehr fa ch er s i n d .
Dle N e l i g i onS leh re , wöchentlich 2 S tun-

den.
Dle M e r k a n t l l - Rechenkunst , wöchentlich

? Stunden.
Der kaufmännische Geschäf ts- und

C 0 r'r e sp v n d enz ? S t p l , wöchentlich 4
Stunden.

Die Handelswissenschaft, wöchentlich 2
stunden.

Das Hande ls - und Wechselrccht, wö-
chentlich 2 Stunden.

Die kaufm.ann. B u c h h a l t u n g sowohl
einfache als doppelte, wöchentlich 4
Stunden.

Die Handelsgeographie und Geschich-
te , wöchentlich 2 Stunden.

Die Waarenkunde/ wöchentlich 2 Stunden.
Zum Vorttag derseMn dient eine vollstülls

dige Sammlung von Specerey-, Mate-
rial - und Farbewaaren.

Die Ca l l i g raph ic oder Schönschreibe»
kunst, wöchentlich 6 Stunden.

Die i ta l ienische S p räch e, wöchentlich 6
Stunden.

Die französische und eng lische Sprache,
dann M u s i k bei freier Wahl desInstnl«
mentes, und Ze ichnen für Liebhaber
der Kunst, werden gegen besonders zu
berechnende Vergütung an die betreffenden
dazu berufenen Lehrer vorgetragen.

Z. 102Ü. l̂ i)
P f c r d e - L i c i t a t i o n .

Den :3. August 4L I2 , Vormittags von
9 Uyr angefangcn, werden vor dem Stadt<
Magistrats-Gebauoe zu ^aibach 5 (fünf) Stück
ausgemusterte aransche Bandes-Bcscheller ge-
gen gleich baare Bezahlung s>1aä ollörenn
verkHufc. — Kauflustige werden hiezu eingela«
den. — Vom k. k. illyrischcn Beschcll - und
Ncmontivungs-Posten^ Commando Sello bei
Lalbach am 10. August i3Z2.

Z. 1Q2I. (1)
W o h n u n g e n zu v e r m i e t h e n .
I m neuen Hause, Nr , , 0 , m der Carl-

stabler-Vorstadt, sind zu Michaeli 18Z2 nach«
sichende Wohnungen um billigen Preis zu be-
ziehen:

Zu ebener Erde zwei Zimmer, Küche und
Speisgewölbe, nebst Keller, Holzlege und
Dachkammer.

I m ersten Stocke vier Zimmer, eine Kam»
mer, Küche und Spcisgewölbe, nebst Keller,
Dachkammer und doppclter Holzlege. Diese
Wohnung wird auch in zwei gleiche Hälften
mit abgesonderter Küche getheilt, vermiethet.
M i t dieser Wohnung wird auch der Garten
vor dem Hause vermiethet.

Auskunft hierüber wird im Hause N r .
Z4, am alten Markte ertheilt.

Z . l o i 3 . ( 2 )
I n Folge der Uebersiedlung des

Herrn Ioh. Kicker, Mtagenten für
Kram, von Laidach nach Villach,
hat die Direction der löbl. k. k. prw.
^it^ud^ ^ i ( 'm ' lM ' ^ in Trieft, dem
Herra Ferd. I . Schmidt zu ihrem
alwmgen Hauptagenten für ganz
Krain ernennet und bevollmächtiget,
was hicmtt zur allgemeinen Kennt?
mß gebracht wird.
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A n z e i g e

f ü r
g e b i l d e t e M a n n e r u n d F r a u e n ,

J ü n g l i n g e u n d J u n g f r a u e n .
Folgendes beachtenswerte, zeitgemäße Werk
ist im Verlage des Unterzeichneten erschienen,

und in allen Buchhandlungen zu haben:
( I n der v. K l e > n m ao r'schen Buchhand«

lung m ia'bach)

D a n d b u O
d e r

MMlären Astrono-
mie

für die gebildeten Stände, insbesondere fä«
denkende/ wenn auch der Mathematik nur

wenig oder gar mcht kundige lejer.
N o n

I . A. L. R'chter,
Rektor an der herzo^l. Hauptschule zu Dessau.

Z w e l T h e l l e .
M i t vielen Abbildungen und Tabellen. 6. Preis:

9 ft. 45 tc. C. M.
Die Astronomie ist die Klone d«l Naturwis»

senschaften; sie enthält das geistige Element in
emem salcken Grade, daß sie darin fast alle an '
lern Wissenschaften üderll>ffc und unmittelbar 0H«
hin rv i r t t , die hofften Ideen t>«K Wehren, Sä)ö«
nen und Guten in der Heele heivoljUlufen. Oa«
tum spncht sie dann auch Jeden an , dessen Innc»
reK se^bft nocb nickt ganz verttüppelt ist i j a , taS
bloße Anschauen des gestirnten Himmels elwlckt
schon in dcr ^eele, auch des Unlerlichtetsten, ei-
ne Menge von Vorstellungen und Empfindungen,
die il)n erheben und läutern und mit Ahnungen
des Unsichtbaren eifüllen. I l i eö dock, als ob eine
geheime ^audölm^cht oen Menschen zu jenen glän-
zenden Gestirnen hinzöge, wenn «r sie ln ruhigem
Schwingen, ibrcr Bahnen dahin wandeln sieht,
als ob nickr hicr, fonccrn tort die wahre hei»
math seines Geist-ß iräre, a!s od ei Flügel be-
toinmcn müßte, um slck aufzuschrringen/ rvo Orion
sich gürtet un5 der Schwan feine Sildelsi l t l igt
entfaltet. Daher wild dann KVnnlnih der Stern»
Wissenschaft auch im glotzen «Pudlicum alK ein aN»
gemeines Bcomfl.ch ^ fub t t . Der'Netfassei hat sich
die Auf.qabe qel i^ j t , aucd den Lalen in der Ma>
«hematll dabin zu blin.,en, taf) er die Yauptlch»
r«n der Astronomie n<cbt nur hlttonsch erfasse,
fondern sie auch nack 'hren G r u n ^ n oeistehe. uni" ihn
in 5en Stano zu seyen, daß er mit llcbcrzeugung
einsehe, trie es dem Denker möglich sey, in die
Tiefen des Himmels einzudringen, ^u dem Ende
hat oer Verfai>c bei feinem Vortrage zuvörderst
blos auf OlementHrmachematit Rücksicht genom-
men, ohne 5en höheln Kalkül zuHuise zunehmen.

W i r dürfen dieses W e r t , das den Namen
ewes als Gelehrten und Schriftsteller allgemein
geachteten Mannes an der Stirne trägt, nicht
noch besonders lobend empfehlen.

QueMndmg und Leipzig im Ju l i »822.
Gottfr ied Vasse,

Ferners ist zu haben:

U n t e r h a l t u n g e n
a u s D e r

Aaturgeschichte.
Von

G o t t l i e b T o b i a s W i l h e l m .
».bis »o.Band; das P f l a n ze n r e i chenthaltend.

Uebers ich t der i » B ä n d e :

«. Bany mit 56 iNumiliirten und zwei schwär«
zen Kupfern, enthält die aNgemcin«
Einleitung. 3 st. 12 tr.

2. „ mit 66 iNuminnten Kupfern, enthält
die aliqemeine Einleitung. 3 fl. 24 lr .

2. „ mit 66 iNumilnrren Kupfern, enthält
mehlgebende Pfianzen, Küchenaeträchse
und Qbst. 5 ft. 5ch kr.

4. » mit 62 Muminilten Kupfern, enthalt
Küchengewächse und Obst. 3 fl. 42 kr.

5. » M' l6L iNuminnlenKupfern, eüthältOdst,
Gervürze, Oeble und Gucker. 3 ft. 5-» tr .

6. „ nur 62 iNuminirten Kupfern, enthält
Gräser und Futtersläuter, Pssanzen^
deren Früchte und H:äfte ,u Getränfen,
wie auch solche, die zur Beki-ldung »c.
angewendet werden. 5 ft. 46 fr.

7. „ m i l 52 ittuminirten Kupfern, enthält
wahre holzpsscl'.i^en, stiaucharliae holz»
arten, frfm?e oi)ör ausländische holiar«
tcn. 2 ss 5/̂  tr.

6. „ mit 60 i lwminir len Kupfern, enthält
Alzn^-pss^n^n. 5 ss. 12 kr.

I . » mit 46 lssuminirten Kupfern, enthält
Arzneopftanzen. 2 ft. 36 fr.

»<5. f. m i l 66 iflurninirten Kupfern, enthält
Zierpftanzen und ihre Behandlung. 4 ss.

Die O r i g i n a l - A u f l a g e
v o n

A. NManMel's geist-
lichen Neden

f ü r

dasNnnVvolk^
auf alle Sonn- und Fcsitag? des Jahres.

Fünfte Auftage. Drei Nandc. s 63 ,j2 Bogen.)
Mainz , i65c>. ^ ft. 5<, fs.

A. Ô retsch K Konn-
tags VrMgten.

V i e r B a n d e .

Feiertags. Predigten zwei Bände. Fasten »Predig.
ten zwei Bän le .

Neue Aufiage. (Alle ü Bände in ,5o Bögen.)
Ma inz , ,629 — »83«. 6. ft. 45 tr .


